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Uitrirf), best Ï. Sfêouemlier 1896.

9«® 0>e8et ©oft bett §egett aus beut ^iturnef,
« jte ^.rfieit ßoft bett J^egen «tus ber frbe.

$er&an&3toefetu

Sie Seïegierfett'SBerfcnttitt«
lung ber tjjurgamftfien ©e»
WerbePereine genehmigte bieJBer«

banbSrechnung beS legten Saljreg
(1. Slop. 1895 — 31. Oft.
1896), beftimmte Slrlon alg

neuen SSorort unb wählte in bie ïant. SihrlinggprüfungS»
lommiffion bie Herren Dîuoff in fjrauenfelb, ^ßräfibent) unb
Sfedjiteft ©eifert in Sreugltngen. 3m weitern gehören ber«
felhen bon Slmtswegen an: Sßräftbent nnb Slïtuar ber Sßor«

ortsfeftion, bie Herren S?ogt»®ut unb Seßrer ®ut in Sirbon.

Set ©chweiseetfdje fôietaïïarbeiterbeihanb Beabffchtigt
nach bem ÜDiufter beg beutfdjen SMaüarbeiterberbanbeg bie
©inführung ber Steife« unb Slrbeitglofenunterftüfcung.. 3«
liefern 3wect hat ber ßentralborfianb unter "ben ïïîitgliebern
eine Urabftimmung über biefeS Sßoftulat eingeleitet.

SBerMjiefcetteS.

©elhßpetfchulöen uttb 5Dlitberfthulben. Ser nachfol«
flenbe galt Don gfabriïhaftpjïicht, ben bag SSunbeSgerfcijt fo«
eben abgeurteilt hat, ift für [jabriîbefiber bon hohem Sntereffe.

Slm 15. SKärj 1895 war in ber èattunbrucïerei Stidjterg«
toeil ber bort befdjäftigte Slrbeiter fßfifter baburdh berunglficft,
lafe er, wäljrenb bie SBalgen im ®ange waren, jwifchen benen
bag 2:u(| gebrurft werben foUte, einen 3'hfel begfelben, ber

fi<h umgefaltet hatte, wieber gurechtplegen Derfud&te, wobei bie
Ilnïe föanb bon ben SBal&en ergriffen unb gerquetfcht würbe.
®itte Üefonbere ©djuhDorrichtung gegen berarttge Unfälle ïonnte
nicht angebracht werben ; bagegen ïonnte bie bon gwei Sir«

beitern bebiente SDtafdjtne burih einen einfachen Srucï auf
einen §ebel fofort abgeftelft nnb nachh« Wlebep in ®ang
gebraut werben, unb ben Slrbeitern War eg nidht nur ber«

boten, wahrenb beg ©angeg ber äJlafchine gefdjwinb mit ber

§anb pjufahren, nm ein etwa nmgefalteteg Suchenbe wieber
gerabe p legen, fonbern biefeg SDtanöber, bag freilich häufig
Dotïam, würbe bom Slufficïjtêperfonal auch feweilen fofort
gefügt. Ser @ntf<häbfgnngS£lage ißfifterg hielt bie Sattun*
brucferei bie ©inrebe beg ©elbftberfchulbeng entgegen, bag
S3ejir£ggeri<ht Jorgen nahm aber an, bafe ber Unfall bnrch
einen 3ufatt herbeigeführt worben fei; ber Slrbeiter habe bet
ber aüerbings unborfichtlgen §anblnng nicht bag Sewnjjtfetn
ber ®efâhrltchïeit feiner SKanipulation gehabt, bie tganb fei
unmtüfürlieh bem Singe gefolgt unb bon einem ©elbftber»
fchnlben ïônne unter biefen Umftänben nicht gefprochen werben.
Sag Obergericht be§ tanfong 3üri<h nahm Jeboih augfchliefj»
lieh ©elbftoerfchulben beg Klägers an unb wieg bie Slage
bemnach gänzlich ab. Sag ©unbeggeridjt ftettte ji«h Wieberum

auf einen anbern ©tanbpunït unb nahm ein SMberfchulben
auf beiben ©elten, fowohl auf berjenigen beg Strbeiterg Wie

ber gabriïleitung, an, inbem erfterer bie Unborfithttgïeit fetner
iganblunggwetfe felbft hatte etnfehen unb bie betreffenbe
Stianipulation baher unterlaffen follen, lefetere aber eg unter«
laffen hatte, bag hieflOß^u aufgehellte SSerbot ernftlich bnrch»

pführen unb, ba bie SSerweife nichts gefruchtet hatten, mit

die schweizer.

Meisterschaft
aller

Handwerke
UNd ZNSèKî

Praktische Klütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

KANß im HaNbwZrk»
Herausgegchen unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Malter Setm-Asldinghausen.

V-? V—? "—?
^ '

vrM fir Nk KMickêK KAdlikàe« ^ês schweif. Geweàerà
Offizielles und obligatorisches Organ des Aarganischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je SamStags und kostet per Quartal Fr. 1. 80, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Ketitzeile, bei größeren Aufträgen

entspreche^-« Rabatt.

Zürich, ds« 7. November

Heöet hott den Segen ans dem Kimmet,
WVDMsPriW » Me Arbeit hott den Segen aus der Hrde

Verbandswesen.

Die Delegierten-Versamm-
lung der thurgamschen Ge-
Werbevereine genehmigte die Ver-
bandsrechnurig des letzten Jahres
(1. Nov. 1895 — 31. Okt.
1896), bestimmte Arlon als

neuen Vorort und wählte in die kant. L-Hrlingsprüfungs-
kommisfion die Herren Ruoff in Frauenfeld, Präsident) und
Architekt Seifert in Kreuzlingen. Im weitern gehören der-
selben von Amtswegen an: Präsident und Aktuar der Vor-
ortssektion, die Herren Vogt-Gut und Lehrer Gut in Arbon.

Der Schweizerische Metallarbeiterverband beabsichtigt
nach dem Muster des deutschen Metallarbetrerverbandes die
Einführung der Reise- und Arbeitslosenunterstützung. Zu
diesem Zweck hat der Centralvorstand unter ^en Mitgliedern
eine Urabstimmung über dieses Postulat eingeleitet.

BerWàNà
Selbstverschulden und Mitverschulden. Der nachfol-

gende Fall von Fabrikhaftpfltcht, den das Bundesgericht so-
eben abgeurteilt hat, ist für Fabrikbesitzer von hohem Interesse.

Am 15. März 1895 war in der Kattundruckerei Richters-
weil der dort beschäftigte Arbeiter Pfister dadurch verunglückt,
daß er, während die Walzen im Gange waren, zwischen denen
das Tuch gedruckt werden sollte, einen Zipfel desselben, der

sich umgefaltet hatte, wieder zurechtzulegen versuchte, wobei die
linke Hand von den Walzen ergriffen und zerquetscht wurde.
Eine besondere Schutzvorrichtung gegen derartige Unfälle konnte
nicht angebracht werden; dagegen konnte die von zwei Ar-
bettern bediente Maschine durch einen einfachen Druck aus
einen Hebel sofort abgestellt und nachher wieder in Gang
gebracht werden, und den Arbeitern war es nicht nur ver-
boten, während des Ganges der Maschine geschwind mit der
Hand zuzufahren, um ein etwa umgefaltetes Tuchende wieder
gerade zu legen, sondern dieses Manöver, das freilich häufig
vorkam, wurde vom Aufsichtsperson«! auch jeweilen sofort
gerügt. DÄ Entschädigungsklage Pfisters hielt die Kattun-
druckerei die Einrede des Selbstverschuldens entgegen, das
Bezirksgericht Horgen nahm aber an, daß der Unfall durch
einen Zufall herbeigeführt worden sei; der Arbeiter habe bei
der allerdings unvorsichtigen Handlung nicht das Bewußtsein
der Gefährlichkeit seiner Manipulation gehabt, die Hand sei

unwillkürlich dem Auge gefolgt und von einem Selbstver-
schulden könne unter diesen Umständen nicht gesprochen werden.
Das Obergericht des Kantons Zürich nahm jedoch ausschließ-
lich Selbstverschulden des Klägers an und wies die Klage
demnach gänzlich ab. Das Bundesgericht stellte sich wiederum
auf einen andern Standpunkt und nahm ein Mitverschulden
auf beiden Seiten, sowohl auf derjenigen des Arbeiters wie
der Fabrikleitung, an, indem ersterer die Unvorsichtigkeit seiner
Handlungsweise selbst hätte einsehen und die betreffende
Manipulation daher unterlassen sollen, letztere aber es unter-
lassen hatte, das hiegegen aufgestellte Verbot ernstlich durch-
zuführen und, da die Verweise nichts gefruchtet hatten, mit
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Sufjen gegen bie geblbaren einzufdbreiten. Sin ©telle ber

geforbexten 5000 gr. würben ba|er bent Mäger 2000 gr.
gugefprod^ett.

Samit ift «un aHerbingS bag SSunbeggeridfet, in beffen

©cbofje e8 swar feiteng ber §erren Srope unb §3Iâjî audj
nicht an SBtberfprudfe mangelte, tit ber Slnnabme eineg 23er»

fc^uIbertS auf ©eite bes gabrifanten zu gun[ten beg Sirbeiterg
febr weit gegangen. Ser Slrbeiter batte ficfe nidji nur "über
bie ihm brannte ©efabr, fonbern auch nod) über bag j$ur

SJerbütung eine? Unfalls ertaffene, in ber fÇabriîorbnung ge»

gebene Serbot binweggefefet unb eine grobe fÇa^rïftffigïeit
ftdö su ©Bulben fommen laffen, wie bon ber SSebrbeit beg

©unbeggericbteg auêbriïeïtidb anerïannt würbe; bie gabrif«
leitnng batte lébiglidfe bie gabriforbnung nicfet rigoros pr
ünwenbung gebracht unb bag bfirfte benn bocfe fcbwerlfdö als
gabrlâffigïeit p betrauten fein, weil eg fictj Riebet blofe um
eine llnterlaffung banbelt unb Unterlaffungen nur bann eine

SBerfdfeuIbung bilben, wenn burdj fie eine 3 warn g 8 Pflicht
beriefet Wirb. (SBergl. Sernburg, beutfdfeeg Sribairedfet, II. SSb.

§ 294.) Sun mag eine fßfüdjt, bie gabriïorbnung unb bie

barin enthaltenen fßerbote pr ©eltung p bringen, befielen;
bieftr |at bie Seflagte burcb bie ©tfeilung bon Serweifen
genügt; anf rigorofe SBeife, b. |. Wird) Serbängen bon SZufjen

etnzufdfereiten, ift aber ntrgenbs borgefdferieben, eine folgte
3wang?pjïi(bt Befielt bafeer nidfet unb bie Sidbtbefolgung ber»

felben fann ba|er aud) nidfet alg gaferläffigteit betrachtet
werben. Sa aber bag SSunbeggericfet fidfe auf einen anberu
©tanbpunït gefteflt feat, fo wirb ben gabrifanten, wenn fie
fidfe bor ©dfeaben bewahren woßen, ntcfetg anbereg übrig bleiben,
als bie Uebertretnngen ber gabriforbnung, wenn bie SSafen»

nngen fruchtlos geblieben finb, ofene weitereg mit SBufje«; p
afenben, unb eg erfcfeeint bocfe mefer alg zweifelhaft, ob burch
ein foldfeeg Sorgeifeen bem fozialen grieben, beffen ©rfealtiing
im Sntereffe beiber Seile gelegen ift, befonberg gedient fei,
wenn aud) bie Spfjen im gniereffeber Arbeiter zu perw'pben
finb. („Sedfeigfreusb".)

Sie $ttttftgeMube<$otmniffion bat bte fßtafe--

frage in ©rwägung gezogen. §err Sßrofeffor SZluntfdfeli
legte neue ©fizzen für bie ©rricfetung beg Sunfigebäubeg
auf bem füblicfeen Seile beg StcealS ber alten Sonbgße
gegenüber bem ©tabttfeeater bor. Sadfe längerer unb ein«

gefeenber Beratung würbe einftimmig befdfeloffen, §errn
fßrof. Bluntfdfelt im Serein mit ber Baufefiion ber.Sgm»
miffion zu beauftragen, ben ©ntwurf eine? Bauprojefteg auf
bem füblicfeen Seile beg SlreatS ber alten Sonbaße gegenüber
bem Sfeeater augzuarbeiten unb zwar fo, ba& zunädfeft -ein

Bau für bie gegenwärtigen Bebürfniffe erfteßt, aber eine

fpätere Bergrofzerung in bem ©runbplane borgefeben werbe,
namentlich im £inblicf auf eine aßfäßige fbätere ©inöerleibung
ber eibgen. Snpferfticfefammlnng. ©infttmmtg würbe bie

2Bünfchbarfeit eineg größeren SJortraggfaaleg bon ber £om«

miffion anerîanut. .©ine enbgiltige ©ntfdfeeibung über *ba§

neue Brofeft feat bor Seufafer zu erfolgen, ba bie ©tgbt
nachher fur bie Beräufzeruug beg Sonfeaßearealg freie §anb
ZU baben wünfdfet. •

fßoPflebäube |}ßriife. Sie Befdfewerbe über ben lang»
famen Sau beg fßoftgebäubeg erflärt Bunbegrat 3emp fjj,.
begrünbet; bie ©cfeuib fei zum Seil bem bauleitenben Slrdfei«

teften beizumeffen. Sie etbg. Saubireïtion babe fidb bem

Separtement gegenüber berpjïicbtet, zu forgen, bafe bie fßoft«
baute im Saufe beg Sabreg 1897 bezogen werben ïônne.

§err Snflenieur S3ranner«fBogt in SMf}ttai|t ift bon
ber Sireïtion ber ffiorbofibabu mit ber Slugarbeitung ber

fßläne unb ber ßettung beg SSaueg ber neuen SBerï«
ftätten ber ÜRorboftbabn beauftragt worben. §err
33runner«SSogt bat beïanntHdb audfe bag grobe neue ©tabliffe«
ment bon '©fdher SQ3bb u. ©ie. im tgarb erfteßt unb feitber
ift er mit ber Seitung .äbnlicfeer Arbeiten im luglanb be«

traut worben.

Ser ®rof;e ©tabtrat Sßrt^ befdlob mit 62 :29
©timmen bte fßerboppelnng ber §anbänberunggge«
bübr unb mit 74; 7 ©timmen, bem Santongrat eine

Stegenfdbaftenfteuer nur alg Steferüefteuer mit einer
Steuereinheit bon 20 ©tg. bom Saufenb 23erïebrgwert zu
beantragen.

Sur 2öobnunßMfnguete in 3urii| bemerft bie „ffrei«
iagg«3eitung: @g wirb äiperft intereffanteS fßiaterial geben,
bag bie Herren ba in mühfamer nnb gewiffenbafter Irbeit
fammeln. Sie ©rquete ift aufbog lebbaftefte zu begrüben;
fie zünbet in mandfeeg ßocf} bwein, bag bigber Urfa^e batte,
fein Safein bor ber SSßelt möglicbft zu berbergen. ©ie wirb
audb einmal ben beften Slnbaltgpunft bafür geben, ob unb
inwiefern bie Magen über unhaltbare SßobnungSzufiänbe in
ber ©tabt 3ürtch bered&tigt finb.

©eBurtgtagêgratulation. Sim 81. Dftober beging §r.
fßrofeffor ©rnft ©labbaib, big 1896 fßrofeffor ber

Slrdbtteïtur am eibgerto[ftfcljen ißolptecbnitum in 3üridfe unb
befonberg im Sluglanb befannt burcb feine SSeröffentlidfeung
über jQoIzardfeiteftur, bie freier feirteg 84. ®eburt?tageg. Son
berfdstebenen ©eiten, u. a. fogar bon Norwegen, liefen ®ra=

tulationgfcbreiben ein. Ser 3üe^er Slrdbiteïtén» unb Ingenieur«
berein fanbte feinem älteften Sîitgltebe fdbriftlidb bie SBünf<be
beg Sereing. Sie ehemaligen ©dbüler beg Sßrofefforg, weldfee

im ftäbtifdben Sienfte fteljen, begaben fish nadfemittagg 2 U|r
ZU ihrem geliebten Sebrer unb überbradfeten ihm mit ben ge«

fpro<benen ©lüdfwünfdhen einen Slumenforb mit einer Sing«

lefe bon Sobenfeefifdhen unb bem SBunf^e, ber alte ©tabbadf)
möge feinen ©dhülern no^ lange 3abre Wie ber fÇifdh im
SBaffer erhalten bleiben. Ser Snbilar empfing bie ®raiulanten
bei guter ©efunbheit, feine 5ßfetfe fdhmaudbenb.

§ßnbwerferfc|ule IBern. Sag SBinterfemefter bat mit
690 ©dhülern feinen Infang genommen. 3n her Segel
ïommen immer nodfe Sadbzügler, fo bafj bie 3abl bon 700
©djülern halb erreicht fein wirb; Sie tüdfetige Seitung ber

fèanbwerïerfdfeule erwedlt überaß Sertrauen, audh bercfdjt
greube über bie licfetbeßen Säume im neugebauten-éornbau?.

Seuc Sttbuftrie in Sern, SBie ber „Sunb" hört, bat
bie ©ifeßfchaft ber 8. bon Soll'fdfeen ©ifenwerîe
in ©erlaftngen behufg ©rritbtung einer Stafdhinenfabriï einen

grofjen Seil ber Sîuegmatte in Sern mit ben befiebenben
©ebäultdhfeiten anqefauft. ©g ift z« hoffen, bafe baburdb
ber ftabtbernifdhen Snbuftrie ein erheblicher weiterer 3uwadfe8
entfteben werbe.

Çetr SBaumeifter SSürgt in Sern ift lefeten ©onntag
alg Sanbibat ber greifinnigen beg Siittellanbeg in ben

Sationalrat gewählt worben.

Ser neue SBabnbof in Sujern ift überaug reizboß
gelegen, ©r erbebt fidb am obern ©nbe ber Sabnbofftrafee,
in «mittelbarer Sähe beg ©eeg. lieber bie glifeernbe glädfee
beg Sierwalbftätterfeeg grübt bag mächtige ©ebirge. Sor
bem Sabnbofe breitet ftch ber Sabnbofplafe aug, ein btu«

reidfeenb grober Sßtafe, um ben wadfefenben SBagen», Sram«
bahn» unb gubgängerbetlehr in "unbefdjränfter SBeife zur
©ntwidlung gelangen zu laffen, wobei immer noch Saum
für bie fdfeöne bauliche Sluggeftaltung eine? neuen ©tabt»

quartierg in ber Sähe. beg Slufnabmggebäubeg ift. Sie
§auptfaffabe iff bem ©ee gugefehrt unb bietet mit ihrem
monumentalen fèaupiportal unb bem reich beïorterten ©iebel
mit einer aßegorifdjen ©rzgruppe einen hö<hf± impofanten
Snblicî. Sag ^apiportal führt in ein grobeg unb reich*

auggeftatteteg Sefttbul mit ©chalterbaße, 3oß» unb ©epäcf»

bureau. Ueberaug prunfboß auggeftattet finb bte SSart»

unb Seftaurationgfäle. Kurz bie ©tabt Suzern bat eine

Sabnbofanlage erhalten, um bie anbere ©täbte fie beneiben

werben.

gabriïbaute. 3n 2B t) n a u foß It. „Dberaarg. Sagbl."
eine grobe gabrif erfteßt werben, bie 600—700 Sferbeïrâfte
abfobteren werbe. Stefelbe wirb bag in Iefeter 3eit bielge«
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Bußen gegen die Fehkbaren einzuschreiten. An Stelle der

geforderten 5000 Fr. wurden daher dem Kläger 2000 Fr.
zugesprochen.

Damit ist nun allerdings das Bundesgericht, in dessen

Schoße es zwar seitens der Herren Broye und Bläst auch

nicht an Widerspruch mangelte, in der Annahme eines Ver-
schuldens auf Seite des Fabrikanten zu gunsten des Arbeiters
sehr weit gegangen. Der Arbeiter hatte sich nicht nur-Mer
die ihm bekannte Gefahr, sondern auch noch über das zur
Verhütung eines Unfalls erlassene, in der Fabrikordnung ge-
gebene Verbot hinweggesetzt und eine grobe Fahrlässigkeit
sich zu Schulden kommen lassen, wie von der Mehrheit des

Bundesgerichtes ausdrücklich anerkannt wurde; die Fabrik-
leitung hatte lediglich die Fabrikordnung nicht rigoros zur
Anwendung gebracht und das dürfte denn doch schwerlich als
Fahrlässigkeit zu betrachten sein, weil es sich hiebei bloß um
eine Unterlassung handelt und Unterlassungen nur dann eine

Verschuldung bilden, wenn durch sie eine Zwangs pslich t
verletzt wird. (Vergl. Dernburg, deutsches Privairecht, ÍI. Bd.
§ 294.) Nun mag eine Pflicht, die Fabrikordnung und die

darin enthaltenen Verbote zur Geltung zubringen, bestehen;
dieser hat die Beklagte durch die Erteilung von Verweisen
genügt; auf rigorose Weise, d. h. durch Verhängen von Bußen
einzuschreiten, ist aber nirgends vorgeschrieben, eine solche

Zwangspflicht besteht daher nicht und die Nichtbefolgung der-

selben kann daher auch nicht als Fahrlässigkeit betrachtet
werden. Du aber das Bundesgericht sich auf einen andern
Standpunkt gestellt hat, so wird den Fabrikanten, wenn sie

sich vor Schaden bewahren wollen, nichts anderes übrig bleiben,
als die Uebertretungen der Fabrikordnung, wenn die Mahn-
ungen fruchtlos geblieben sind, ohne weiteres mit Bußen zu
ahnden, und es erscheint doch mehr als zweifelhaft, ob durch
ein solches Vorgehen dem sozialen Frieden, dessen Erhaltung
im Interesse beider Teile gelegen ist, besonders gedient sei,

wenn auch die Bpßen im Interesse der Arbeiter zu verw"à.n
sind. („Rechtsfreund".)

Die Zürcher Kunstgebäude-KomMisflon hat die Platz-
frage in Erwägung gezogen. Herr Professor Bluntfchli
legte neue Skizzen für die Errichtung des Kunstgebäudes
auf dem südlichen Teile des Areals der alten Tonhalle
gebenüber dem Stadttheater vor. Nach längerer und sin-
gehender Beratung wurde einstimmig beschlossen, Herrn
Prof. Bluntfchli im Verein mit der Bausektion der-Kym-
Mission zu beauftragen, den Entwurf eines Bauprojektes aus
dem südlichen Teile des Areals der alten Tonhalle gegenüber
dem Theater auszuarbeiten und zwar so, daß zunächst ein
Bau für die gegenwärtigen Bedürfnisse erstellt, aber eine

spätere Vergrößerung in dem Grundplane vorgesehen werde,
namentlich im Hinblick auf eine allfällige spätere Einverleibung
der etdgen. Kupferstichsammlnng. Einstimmig wurde die

Wünschbarkeit eines größeren Vortragssaales von der Kom-
Mission anerkannt. Eine endgiltige Entscheidung über das
neue Projekt hat vor Neujahr zu erfolgen, da die Stadt
nachher für die Veräußerung des Tonhalleareals freie Hand
zu haben wünscht.

PostgMude Zürich. Die Beschwerde über den laug-
samen Bau des Postgebäudes erklärt Bundesrat Zemp für
begründet; die Schuld sei zum Teil dem bauleitenden Archi-
tekten beizumesfen. Die eidg. Baudirektion habe sich dem

Departement gegenüber verpflichtet, zu sorgen, daß die Post-
baute im Laufe des Jahres 1897 bezogen werden könne.

Herr Ingenieur Brunner-Vogt in Küßnacht ist von
der Direktion der Nordostbahu mit der Ausarbeitung der

Pläne und der Leitung des Baues der neuen Werk-
stätten der Nordost bahn beauftragt worden. Herr
Brunner-Vogt hat bekanntlich auch das große neue Etablisse-
ment von Escher Wyß u. Cie. im Hard erstellt und seither
ist er mit der Leitung ähnlicher Arbeiten im Ausland be-

traut worden.

Der Große Stadtrat Zürich beschloß mit 62 :29
Stimmen die Verdoppelung der Handänderungsge-
bühr und mit 74:7 Stimmen, dem Kantonsrat eine

Liegenschaftensteuer nur als Reservesteuer mit einer
Steuereinheit von 20 Cts. vom Tausend Verkehrswert zu
beantragen.

Zur Wohnungs-Enquete in Zürich bemerkt die „Frei-
tags-Zeitung: Es wird -äußerst interessantes Material geben,
das die Herren da in mühsamer und gewissenhafter Arbeit
sammeln. Die Erguete ist auf das lebhafteste zu begrüßen;
sie zündet in manches Loch hinein, das bisher Ursache hatte,
sein Dasein vor der Welt möglichst zu verbergen. Sie wird
auch einmal den besten Anhaltspunkt dafür geben, ob und
inwiefern die Klagen über unhaltbare Wohnungszustände in
der Stadt Zürich berechtigt sind.

Gebmtstagsgratulation. Am 31. Oktober beging Hr.
Professor Ernst Gladbach, bis 1896 Professor der

Architektur am eidgenössischen Polytechnikum in Zürich und
besonders im Ausland bekannt durch seine Veröffentlichung
über Holzarchitektur, die Feier seines 84. Geburtstages. Von
verschiedenen Seiten, u. a. sogar von Norwegen, liefen Gra-
tulationsschreiben ein. Der Zürcher Architekten-und Ingenieur-
verein sandte seinem ältesten Mitgliede schriftlich die Wünsche
des Vereins. Die ehemaligen Schüler des Professors, welche
im städtischen Dienste stehen, begaben sich nachmittags 2 Uhr
zu ihrem geliebten Lehrer und überbrachten ihm mit den ge-
fprochenen Glückwünschen einen Blumenkorb mit einer Aus-
lese von Bodenseefischeu und dem Wunsche, der alte Gladbach
möge seinen Schülern noch lange Jahre wie der Fisch im
Waffer erhalten bleiben. Der Jubilar empfing die Gratulanten
bei guter Gesundheit, seine Pfeife schmauchend.

Handwerkerschule Bern. Das Wintersemester hat mit
690 Schülern seinen Anfang genommen. In der Regel
kommen immer noch Nachzügler, so daß die Zahl von 700
Schülern bald erreicht sein wià Die tüchtige Leitung der

Handwerkerschule erweckt überall Vertrauen, auch herrscht

Freude über die lichthellen Räume im Neugebauten-Kornhaus.
Neue Industrie in Bern. Wie der „Bund" hört, hat

die Gesellschaft der L. von Roll'schen Eisenwerke
in Gerlafingen behufs Errichtung einer Maschinenfabrik einen

großen Teil der Muesmatte in Bern mit den bestehenden

Gebäulichkeiteu angekauft. Es ist zu hoffen, daß dadurch
der stadtbernischen Industrie ein erheblicher weiterer Zuwachs
entstehen werde.

Herr Baumeister Bürgi in Bern ist letzten Sonntag
als Kandidat der Freisinnigen des Mittellandes in den

Nationalrat gewählt worden.

Der neue Bahnhof in Luzern ist überaus reizvoll
gelegen. Er erhebt sich am obern Ende der Bahnhosstraße,
in »mittelbarer Nähe des Sees. Ueber die glitzernde Fläche
des Vierwaldstättersees grüßt das mächtige Gebirge. Vor
dem Bahnhofe breitet sich der Bahnhofplatz aus, ein hin-
reichend großer Platz, um den wachsenden Wagen-, Tram-
bahn- und Fußgängerverkehr in 'unbeschränkter Weise zur
Entwicklung gelangen zu lassen, wobei immer noch Raum

für die schöne bauliche Ausgestaltung eines neuen Stadt-
quartiers in der Nähe. des Aufnahmsgebäudes ist. Die
Hauptfassade ist' dem See zugekehrt und bietet mit ihrem
monumentalen Haupiportal und dem reich dekorierten Giebel

mit einer allegorischen Erzgruppe einen höchst imposanten
Anblick. Das Haptportal führt in ein großes und reich-

ausgestattetes Vestibül mit Schalterhalle, Zoll- und Gepäck-

bureau. Ueberaus prunkvoll ausgestattet sind die Wart-
und Restaurationssäle. Kurz die Stadt Luzern hat eine

Bahnhofanlage erhalten, um die andere Städte sie beneiden

werden.

Fabrikbaute. In W y n au soll lt. „Oberaarg. Tagbl."
eine große Fabrik erstellt werden, die 600—700 Pferdekräfte
absobieren werde. Dieselbe wird das in letzter Zeit vielge-
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nannte acetpIengaS ÇerfteHen. Sie pirata Siemens
it. ©aisle wirb ba£ Unternehmen in£ ßeben rufen. Db ba£«

felbe aber nach Sangentpal lommt, tft ©egenftanb Don Unter«
ijanblungen.

VreithötttBahn. Sim 28. Dftober fanb auf bent eibg.

©ifenbahnbepartement in Sern eine Sonfereng betreffenb baS

bon Sr. Vlichel unb Slonforien in'Snterlalen gefieflte Son»
gefftonSbegehren für eine Vafjnlinie 2auterbrunnen«Vifp (Vreit«
bornbabn)i ftatt. Sie bernifdje Vobenfrebitanftalt, Welche

bereits bie éongefjlon für ein im Srac« etwas- abWeidjenbeS
5J5roieft befipt, hält t^ren Sßroteft gegen bie neue SongeffionS»
ertetlung aufregt.

Sie Ingenieure, welche bag Sracé ber Stnie Vulle«
Viontboboti'Shateau b'Öej feftgufteßen laben, befinben fid),
wie bie „Siberte" melbet, fchon fett, ber lebten äöocbe im
SßapS b'ënbaut. Sas Setlftüd Vuße»Vtontbobon Wirb wahr«
fdjeinlich bis nädjften ©erbft fertig erfteEt fein; eS bietet
leinerlei Schwierigkeiten. Vicht gleich oerbjält es fidj mit ber
Strede im VapS b'@nhaut, wo feljr ftarfe Sürßen, bie

Sdjmalheit ber Strafee unb geWiffe fiarfe Steigungen gröfeere
Arbeiten nötig machen werben.

@i$weiierif(§e 9MaH»erïe Sornad). Sie ©efeßfdjaft
ber SchWeigerifhen ÜVetafmerle Sornach bat behufs Ver«
gröherung ihres ©tabliffementS unb ber mafdjtneflen ©in«
riebtun gen beSfelben, fowie gur Vermehrung ihrer finanziellen
VetriebSmittel, laut Vereinbarung mit ben Vertretern ber
bisherigen SIftioitäre eine ©rljöhung ihres aitienlapttals be«

f(bioffen. SaS SKtienïapital ber ©efeßfchaft ift auf 175,000
grünten feftgefept, eingeteilt in 350 3nbaber«3lftien à 500
fÇranïen. Von biefen 350 Slftien finb 230 feft übernommen,
teils bon alten aitionären, teils bon fÇreunben be£ Unter«
ne|menS. Sie Subflriptton auf bie ßerbletbenben 120 Slftien
à 5O0 g-r. wirb eröffnet bet bem Vanthaufe @. fjSrobft tt. (Sie.

in Vafel am 28. Oftober unb wirb gefchloffen am 7. Vob.
189(6. Ser ©mifftonSpreiS ift al pari. Sie Zahlung ber
Sißibenbe geflieht in Vafel, Viel unb Soloihurn.

aSBuffetbetforguttg Sî^eitietï. 3n beut Vheineder 3® äffer«

ftoßen wirb wieber aufs neue gearbeitet, ba man bei ßegung
ber Seitnng unterhalb bes Veferb'oirS eine äöafferaber ßon
10 bis 12 SVinutenliiern entbedtt bat. ©err ßkofeffor ©eitn
ßon 3äri<b glaubt nun, bah biefe febr begehrenswerte aber
weiter oben burch einen Seitenftoßen gu gewinnen fei, fo
bafs fie ins SReferooir geleitet werben fönnte.

aBaffetßerforguug'ÄleiU'tlnbelftngen. Sie ©emeinbe
ÜIein«anbelftngen bat ber SBafferbaulommiffion einftimmig
bie Voßmacht erteilt, für bie öueßwafferberforgung ßom
Srweier her bie erforberlichen Ißläne unb Äofienberechnnngen
fieförberlidj aufnehmen gu laffen. Vitt ben fedjnifchen Vor»
arbeiten würbe ©err Ingenieur 8anbolt«2fehr betraut, auf
bie VeufahrSgemeinbe hofft man, bie SoftenBerechnung ßor«
legen gu tonnen, fo bafs nädjfteS grübfabr bie 2®äffer«

berforgmtg erfteßt Werben lann.
SBic man ber „anbeif. Ztg."

bon fadjtunbtger Seite mitteilt, haben bie im Sirchtetn gu
0 b e r ft a m m h e i m entbedften borieformatorifdben Malereien
einen gang auherorbentlichen SunftWert. auf Soften beS
VunbeS werben bie Vlalereten abgegeichnet, bie Zeichnungen
getreu nach ben Driginalfarben bemalt unb bem Schweiger.
UanbeSmufenm einberleibt.

8u ben Sehrlinflgprüfunßen in appengeH a.'Vh. pro
1397 haben ficb nur 38 Sehrlinge angemelbet, bebeutenb
Weniger als in früheren Sahren. Sa unb bort fdjetnt bie
Rangfolge berfttmmt gu haben.

Sie Sage beg ©efdjâftg int Bahettfcäjen ©olghcutbel
ift nnberänbert; Vtangel an Vachfrage; als golge babon
langfamer- Verfanbt an Vrettern wie an fftunbholg. Sie
Greife bleiben feft im Verlauf; im ©inlauf inbeffen ift bie
ftetgenbe Vewegung unberlennbar. (Sang befonbers lommt

baS gum VuSbrud bort, wo bie Sangholghünbler mit ein»

heimtf^en SägewerfSbefipera in Sonlurreng treten ; ben

©rfteren lommt babei ber billigere gfradjtentarif, gu bem fie:

Sangholg im Vergleich gn gefchnitteneu 3®aren auf unferen
Vahnen beförbern fönnen, wefentlich gu flatten, unb für
bie Sägewerte tft bie tonlurreng, wenn überhaupt möglich,,
eine fehr harte, am beutltchften laffen baS ftetS bie Z'ff^n
erfehen, welche bei ärarialifdjen ©olgbertäufen gnm Vorfchein
tommen, bei welchen bie allgemeinen Verhältniffe unb Ve»

bingungen im Uebrigen ungefähr bie gleichen finb. ®£
finb in ber lefcten Zeit fchon einige StaatShoIg'Veräufeernngen
anberaumt gewefen, bei welchen bis gu 20 fßrogent her

fÇorfttope, b. i. 2—3 Vtarf pro Subilmeter, feitenS ber
Sangholghänbler mehr offeriert würben, als bie Sägewerfe
bieten tonnten. Sapienti sat! („2Ji. V. V.")

arbeiterlohttgfthlungen am SienStag. Von ber

Sireftton eines ber größten fchweigerifchen gabrifationS»
gefchäfte, beffen Vanter, wir nicht nennen foßen, erhalten Wir
foigenbe Wichtige Zufthrift: „auf ben SIrttlel arbeiterlohn»
gahlnng am fÇreitag in letter Vummer ShreS gefchäpten
VlatteS erlaube ich mir gu erwiebern, bah in aß' unferen
(Sefdjäften hier, Stalten, Seutfchlanb, Defterreich=Ungarn
u. f. w. bie arbetter für borangegangene SBoche ftetS am
S tens tag auSgelöhnt Werben. StefeS Spfiern hat u. er.

bett ©auptborteil, ba| an SienStagen bie arbetter im Ve«

rnnfetfein, Vtittwoch früh wieber arbeiten gu müffen, nicht fo
leicht ins SBlrtShauS gehen, Wie es an Samstagen üblich;
ift unb wobei bon Vielen bie gfürforge für Sfamilie unb-

Zulunft aujjer acht gelaffen wirb. SaS leibliche unb geiftige
3®ohl Wäre in manchen gfamitien beffer gefteßt, wenn bie

häfeliche Srunffucht mit ihren üblen folgen nicht wäre, unb-

baß an Samstagen unb Sonntagen am meiften biefem
Ucbel nachgegangen Wirb, ift Wohl leine fraget Stem, wir
haben mit unferem Spftem gute ©rfahrung gemacht unb
unftre Irbeiter wiffen nicht anberS unb befinben fit© wohl
babei'."' SBir empfehlen unfern inbuftrießen unb gewerblichen
arbeitgebern bie Va^ahmung biefer bewährten ZahlungSgeit,.
Sie Veb,

Samilienwappen «Ig gabriïmarten. Zwtfchen einem
abtömmling ber waßifer abelSfamilie be Sourten unb ber
©auShälterin feines in ®enf berftorbenen DnfelS Sofeph be

Sourten, Welcher Jener bur^ Seftament fein fJabrifationS«
gefchäft eleftrotechnifcher Vrobnfte gugewenbet hatte, war
bor bem ©enfer appelationSgerichtShof ein Vrogefe barüber
entftanben, welche baS SBappen ber gamiliè be ©ourten
als gabrifmarfe gu benüpen berechtigt fei, fo bah bie anbere
bie Verwenbung beS SBappenS als fÇabritmarfe gu unter»
laffen unb bie SBfdjung berfelben im Vtarfenregifter borgu»
nehmen habe. SaS ©enfer ©ericht Wieg baS Vegehren
beS SlägerS fßrofper be ©ourten um ßöfchung ber Vlarfe
ber Vetlagten ab unb berurteilte. ihn im ©egentetl gur
Vefeitigung ber bon ihm berwanbten Vtarle, weil baS

gamilienwappen ber be ©ourten im ©efchäft ber Veflagten
früher als fjabrilmatfe gur Verwenbung gelangt fei als
im ©efchäft beS Klägers. 3m VunbeSgerlcht trat Sofbatr
auf bie Seite beS Klägers, weil nur bie angehörigen einer
g-amilte ihr gamilienwappen als fjabrilmarfe benfipen
bürfen, währenb eine ttebertragung biefeS VechteS auf Sritt»
perfonen auSgefchloffen fei. Sr. SBinfter war bagegen ber
Vieinung, bah auch Sritiperfonen fleh eines folchen SBappenS
als (Çabrifmarfe bebienen unb Schup ihrer Viarfe aßen
gegenüber mit ausnähme ber beireffenben fÇamilienglieber
felbft berlangen lönnten, fo bah tm borliegenben fSfaße
beibe Seile gur ©älfte unrecht gehabt hätten, aßein baS

VunbeSgeridjt beftätigte in feiner SVehrheit einfach baS

borinftangliche Urteil. Sr. Vott, Sr. ©afner unb Vice»
präfibent Solban fprachen fi<h fpegieß bahtn aus, bah ber
Snhaber einer rechtmäßig eingetragenen SVarle, gleichbiel,
ob biefelbe fich nun als ein fjamilienwappen präfentiere
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nannte Acetylengas herstellen. Die Firma Siemens
u. Halske wird das Unternehmen ins Leben rufen. Ob das-
selbe aber nach Langenthal kommt, ist Gegenstand von Unter-
Handlungen.

Breithornbahn. Am 28. Oktober fand auf dem eidg.

Eisenbahndepartement in Bern eine Konferenz betreffend das
von Dr. Michel und Konsorte« in'Jnterlaken gestellte Kon-
zessionsbegehren für eine Bahnlinie Lauterbrunnen-Vtsp (Breit-
hornbahn) statt. Die bernische Bodenkreditanstalt, welche
bereits die Konzession für ein im Tracs etwas abweichendes
Projekt besitzt, hält ihren Protest gegen die neue Konzessions-
erteilung aufrecht.

Die Ingenieure, welche das Trace der Lmie Bulle-
MonKovon-Chateau d'Oex festzustellen habe», befinden sich,
wie die „Ltberts" meldet, schon seit der letzten Woche im
Pays d'Enhaut. Das Tetlstück Bulle-Montbovon wird wahr-
scheinlich bis nächsten Herbst fertig erstellt sein; es bietet
keinerlei Schwierigkeiten. Nicht gleich verhält es sich mit der
Strecke im Pays d'Enhaut, wo sehr starke Kurven, die

Schmalheit, der Straße und gewisse starke Steigungen größere
Arbeiten nötig machen werden.

Schweizerische Metallwerke Dornach. Die Gesellschaft
der Schweizerischen Metallwerke Darnach hat behufs Ver-
gvößerung ihres Etablissements und der maschinellen Ein-
richtungen desselben, sowie zur Vermehrung ihrer finanziellen
Betriebsmittel, laut Vereinbarung mit den Vertretern der
bisherigen Aktionäre eine Erhöhung ihres Aktienkapitals be-

schloffen. Das Aktienkapital der Gesellschaft ist auf 175,000
Franken festgesetzt, eingeteilt in 350 Inhaber-Aktien à 500
Franken. Von diesen 356 Aktien sind 230 fest übernommen,
teils von alten Mionären, teils von Freunden des Unter-
nehmens. Die Subskription auf die verbleibenden 120 Aktien
à 560 Fr. wird eröffnet bet dem Bankhause E. Probst n. Cie.
in Basel am 28. Oktober und wird geschlossen am 7. Nov.
1896. Der Emisfionspreis ist s.1 pari. Die Zahlung der
Dividende geschieht in Bafel, Biel und Solothurn.

Wasserversorgung Rheineck. In dem Rheinecker Wasser-
stellen wird wieder aufs neue gearbeitet, da man bei Legung
der Leitung unterhalb des Reservoirs eine Wasserader von
1V bis 12 Minutenlitern entdeckt hat. Herr Professor Heim
von Zürich glaubt nun, daß diese sehr begehrenswerte Ader
weiter oben durch einen Seitenstollen zu gewinnen sei, so

daß sie ins Reservoir geleitet werden könnte.

Wafferversorgung'Klein-Andelfingen. Die Gemeinde
Klein-Andelfingen hat der Wasserbaukommisston einstimmig
die Vollmacht erteilt, für die Quellwasserversorgung vom
Orweier her die erforderlichen Pläne und Kostenberechnungen
beförderlich aufnehmen zu lassen. Mit den technischen Vor-
arbeiten wurde Herr Ingenieur Landolt-Fehr betraut. Auf
die Neujahrsgemeinde hofft man, die Kostenberechnung vor-
legen zu können, so daß nächstes Frühjahr die Wasser-
Versorgung erstellt werden kann.

Entdeckte Kunstschätze. Wie man der „Andelf. Ztg."
von fachkundiger Seite mitteilt, haben die im Kirchlein zu
O b e r st a m m h eim entdeckten vorreformatorischen Malereien
einen ganz außerordentlichen Kunstwert. Auf Kosten des
Bundes werden die Malereien abgezeichnet, die Zeichnungen
getreu nach den Origiyalfarben bemalt und dem Schweizer.
Ländesmuseum einverleibt.

Zu den Lehrlingsprüsungen in Appenzell A.-RH. pro
1397 haben sich nur 38 Lehrlinge angemeldet, bedeutend
weniger als in früheren Jahren. Da und dort scheint die
Rangfolge verstimmt zu haben.

Die Lage des Geschäfts im bayerischen Holzhandel
ist unverändert; Mangel an Nachfrage; als Folge davon
langsamer Versandt an Brettern wie an Rundholz. Die
Preise bleiben fest im Verkauf; im Einkauf indessen ist die
steigende Bewegung unverkennbar. Ganz besonders kommt

das zum Ausdruck dort, wo die Langholzhändler mit ein-
heimischen Sägewerksbefitzern in Konkurrenz treten; den

Ersteren kommt dabei der billigere Frachtentarif, zu dem sie

Langholz im Vergleich zu geschnittenen Waren auf unseren
Bahnen befördern können, wesentlich zu statten, und für
die Sägewerke ist die Konkurrenz, wenn überhaupt möglich,
eine sehr harte. Am deutlichsten lassen das stets die Ziffern
ersehen, welche bei ärarialischen Holzverkäufen zum Vorschein
kommen, bei welchen die allgemeinen Verhältnisse und Be-
dingyngen im Uebrigen ungefähr die gleichen sind. Es
find in der letzten Zeit schon einige Staatsholz-Veräußerungen
anberaumt gewesen, bei welchen bis zu 20 Prozent der

Forsttaxe, d. i. 2—3 Mark pro Kubikmeter, seitens den

Langholzhändler mehr offeriert wurden, als die Sägewerke
bieten konnten. LaxisiM sat! („M. N. N.")

Arbeiterlohnzahlungen am Dienstag. Bon der

Direktion eines der größten schweizerischen Fabrikations-
geschäfte, dessen Namen wir nicht nennen sollen, erhalten wir
folgende wichtige Zuschrift: „Auf den Artikel Arbeiterlohn-
Zahlung am Freitag in letzter Nummer Ihres geschätzten

Blattes erlaube ich mir zu erwiedern, daß in all' unseren
Geschäften hier, Italien, Deutschland, Oesterreich-Ungarn,
u. s. w. die Arbeiter für vorangegangene Woche stets am
Dienstag ausgelöhnt werden. Dieses System hat u. a.
den Hauptvorteil, daß an Dienstagen die Arbeiter im Be-
wußtsein, Mittwoch früh wieder arbeiten zu müssen, nicht so

leicht ins Wirtshaus gehen, wie es an Samstagen Wich
ist und wobei von Vielen die Fürsorge für Familie und
Zukunft außer Acht gelassen wird. Das leibliche und geistige
Wohl wäre in manchen Familien besser gestellt, wenn die

häßliche Trunksucht mit ihren üblen Folgen nicht wäre, und
daß an Samstagen und Sonntagen am meisten diesem
Uebel nachgegangen wird, ist wohl keine Frage! Item, wir
haben mit unserem System gute Erfahrung gemacht und
unsere Arbeiter wissen nicht anders und befinden sich wohl
dabei." Wir empfehlen unsern industriellen und gewerblichen
Arbeitgebern die Nachahmung dieser bewährten Zahlungszeit.

-Die Red,

Familienwappen als Fabrikmarken. Zwischen einem
Abkömmling der walliser Adelsfamilie de Courten und der
Haushälterin seines in Genf verstorbenen Onkels Joseph de

Courten, welcher jener durch Testament sein Fabrikattons-
gefchäft elektrotechnischer Produkte zugewendet hatte, war
vor dem Genfer Appelationsgerichtshof ein Prozeß darüber
entstanden, welche das Wappen der Familie de Courten
als Fabrikmarke zu benützen berechtigt sei, so daß die andere
die Verwendung des Wappens als Fabrikmarke zu unter-
lassen und die Löschung derselben im Markentegister vorzu-
nehmen habe. Das Genfer Gericht wies das Begehren
des Klägers Prosper de Courten um Löschung der Märke
der Beklagten ab und verurteilte ihn im Gegenteil zur
Beseitigung det von ihm verwandten Marke, weil das
Familienwappen der de Courten im Geschäft der Beklagten
früher als Fabrikmarke zur Verwendung gelangt sei als
im Geschäft des Klägers. Im Bundesgericht trat Soldatr
auf die Seite des Klägers, weil nur die Angehörigen einer
Familie ihr Familienwappen als Fabrikmarke benützen
dürfen, während eine Uebertragung dieses Rechtes auf Dritt-
Personen ausgeschlossen sei. Dr. Winkler war dagegen der
Meinung, daß auch Drittpersonen sich eines solchen Wappens
als Fabrikmarke bedienen und Schutz ihrer Marke allen
gegenüber mit Ausnahme der betreffenden Familienglieder
selbst verlangen könnten, so daß im vorliegenden Falle
beide Teile zur Hälfte unrecht gehabt hätten. Allein das
Bundesgericht bestätigte in seiner Mehrheit einfach das
vorinstanzliche Urteil. Dr. Rott, Dr. Hafner und Vice-
Präsident Soldan sprachen sich speziell dahin aus, daß der
Inhaber einer rechtmäßig eingetragenen Marke, gleichviel,
ob dieselbe sich nun als ein Familienwappen präsentiere
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ober nidjt, gegen jebtn, ber auf ®e6raud) ber gleiten
Ma*ïe Sïnfprucf) erbe|e, ©djufc Derlangen uttb bie Serwenbung
ber nämlichen ober Figuren alê Marfe oerbieten

fömte, wäljrenb aHerbtng§ gegen bie giibrung be§ SCßafapetiS

fettenê ber fjamilten an gehörigen nicht? etnpwenben fei. S) a

ber Äläger bie fÇrage, ob ©ritte ba§ Söappen anberer

fß rfonen übeiljai'pt als fjabrifmarfe üertoenben biirfen,
nidjt aufgeworfen hatte, fo brauchte ba§ SönpbcSgeridjt ftd)
auch ni<ht pritigipkH hierüber auSsufpredjen ; nach ben

gefallenen Soiert ift aber anzunehmen, bafe bie Serwenbung
Pon SSßappen Sßrioater als fjabrifmaifen für erlaubt an«
gefehen Werbe, währenb öffentliche Söappen nach bem (Sefefee

felbfi auSbrüÖflich Don einer berartigen 3medbeftimmung
auSgefchloffen finb. („SaSler Stachr.")

Uro 6djroiebeifm befonberê weidj 31t roatheti, wie
folcheS Z- S3, bei ben ftunftfchlofferarbeiten namentlich in 33e=

iracht fommt, empfiehlt eine engiifche gachpitlchrift folgenbeS
SJerfahren; ®aS (Sifen wirb pr ©uc felrotglut erhiÇt unb
barauf in ©öhmierfeife abgefdjrecft, worauf man baSfelbe
nochmals auf bie frühere ©emperatnr erhi|t unb eS barauf,
tu SalfpulDer eingebettet, langfam erïalten läßt. ©aS © feu
foil baburch eine ganz borzügltche ©ehnbaiïeit unb SBeichheit
erhalten. (Mitgeteilt bom internationalen Sßa'entbureau ©art
tÇr. Meidjelt, S3erlin NW. 6.)

kr JJran* - <pr Mr
fragen.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Aus&unftsbegöbren, Nachfr&gea
auch Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
«îgentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.) woll? man 60 Ot«.
In Briefmarken einsenden. Verkaufsgesiiche werden unter diese Rubrik nicht i

aufgenommen.

539. SBer famt einer auf baS Befie eingerichteten gatuano«
.ptafiifchen SInftalt mit fßotiereret Maffenartifel übergeben getnfie ;

Ausführung mit ©arantie. -i
570. Man facht p taufen, atS Dteferoe, eine guterhaltene, "

gebrauchte ©ocbbructturbiitc Don 10—15 HP für 100 Siter SBaffer ;

per üaüffefunbe, fowie ehfa 75—100 laufettbe SOleter Muffröhten,
gufjeiferne ober ©ementröbren, öon 200—250 mm Sichtweite unb

• für eirfa 3 Sttmpfphären ®rucf. Offerten unter Str. 570 an bie t

%pebition. i
571. SG3er bertauft Strohtreffen ober anbereS bitttgeS Wiefel» ;

material für SSafferleitnngSröhren j
572. SBer tann ein fleitteS, trag» ober fchtebbareS ®arapf« :

teffeichen in brauchbarem Buftanb abgeben, ähnlich benjenigen,
Welche pth Stufgefrieren bon SBajferleituugen gebraucht werben?

573.. SSo ift in ber ©djwetz eine gabrif, Weldfe Slechfcljitber I

fdjôn unb fauber ematUiereit nnb auf Serlangen mit Schrift Oer«

fe|en fann?
574. SESeld&e gabrif liefert gegpffene unb gepreßte ©d)lüffel,

für Staffen« unb Bimmerfchlöffer geeignet, in oerfchtebenen ©orten?
575. SBetche fleinmechamfchè SBerfftatt Wäre für Maffen»

•artifelfabrifation aUS Metall gut eingerichtet, inSbefonbere mit
Ißreffe .(Safancier) unb ©taOpertjeugen Oerfehen?

576. SÖSeldtje Slrt Möbelwidjfe ift wafferfeft ober Wo begießt
man folcpe Mit welker Sngabe pr SBtthfe tann man aufziehen«
hot? einen fchötten warmen Son erzielen? ; c

577. SBer liefert gtafierte treiben unb ©chwämrad)en für SBirt« ;

"fdjaften? •
•

578. 358er liefert ®rahtfçhnûre mit teitchen für Oberlicht«
fenfier? SBünfcfje mit folgen Steferanten in Serbinbung p treien. ;

Hl. S8är, ©lafermeifter, Menjiten (Slargau). • >

579. SSelc^e mechanifche Schreinerei liefert atS Spezialität
Heinere Maffenartitel in ßartholj?

580. SCbelcheS ift bie einfachfie unb prattifdjfte ©in«' unb j

8lu§rüctoorrict)tung an einer ©ranSmiffton üon 270 ©ouren, laufenb j

«uf poljbrehbänte mit ©aitenrollen
581. SSo bejieht man Seim zum tatt leimen unb wie be» ;

Währt fich berfelbe?

s 582. 353er ift Sieferant bon fogenannten UnioerfaPSDreh«
llänfen pm gräfen,, tatiilieren ünb SSinben für gng»' unb traft»
betrieb, unb ßohlfpinbetn oon 4 cm Sochweite? Offerten mit
Preisangabe ertpünicht ®eba S3öni, mech- ©re^Sterei, ®o|au (tt.
St. ©allen).

583. S58er liefert tochberbbeftanbteile ans 353eich« unb Mefftng«
éuh, fowie AblegfeuernngS«®hüten mit Çol^griffen für ßerbe?

584. 35Ser wäre geneigt, einem jungen Manne gegen @nt«

fdjäbigung prattifche Einleitung zu erteilen über JBehaublung unb
©ebrauch einer Söanbfäge für tiftenfabritation

585. 955er liefert burcßlöcherteS ©ifenble^ ober SISeißblech in
©afein

586. 3E8er liefert ganzen SoluS, rein, ohne törner?
587. 3E8elcheS ift ba§ hefte unb btttigfie Material zum SluS»

füllen oon gnpöben al§ ©chup gegen tälte?
588. 3Ber liefert ca. 80 ©tüä galoufielaben an SESieberüer»

täufer? 33riefliche fßreiSofferten erwünfeht.
589. SSer liefert Mafchinen zur gabriïation Oon ©ägmehl»

briquettes unb welches ift baS befie 93inbemittel?

Inf graqe 536. 355enben Sie fich geff. an S- 3- Eleppli«
©raufoetfer, DtapperSwpl.
]; Eluf grage-540. ®ie SSregenzer ®ampffäge unb tehlfeiften«

fabrif in Sregenz Wünfcht mit gragefieüer in torrefponbenz zu
treten.

Stuf grage 547. SSSenben Sie fich an 3. 3. Eleppli«©raut»
Detter in OtapperSwhl.

Stuf grage 547. ©ranSportable EBaffermotoren liefern billigfi
Mäder u. ©4aufelberger, Qürid) V.

Elitf gragen 547 ttnb 551. ®te Ateliers de constructions
mécaniques de Vevey finb gerne bereit, biefe gragen eingehenbft
ZU beantworten unb wünfehen mit ben grageftettern bireft in 58er»

binbung zu treten.
Stuf grage 551. Sfähere Stuffchlüffe erteilt 3huen prompt

3. 3. SteppIi.®rautoqtter in fRapperSwpl.
Stuf grgge 551. Mit fpejieller Offerte !ann 3huen btenen

3- 3- EteppIi«©rantoetter, DiapperSwpl.
Stuf grage 552. ©in Sieferant bon ®achfchinbetn alter Slrt

nach llebereinfunft unb wünfdje mit gragefieüer in torrefponbenz
ZU treten. ©aüuS ©öhni, ® ach better, z- ©chäflt, Stmben (St. ©atten).

Stuf grage 552, 3 ®rni, mech. ©djinbelfqbrit, 9G5oIßufert
(Suzern) wünfcht mit gragefieüer in torrefponbenz zu treten.

Stuf grage 552. Sin ©ettäufer üon ®a<hfct)inbeln (Sieget«
fchinbetn). 3 treiS. ©fferSweit»SRoggweit (ï'hurgau).

Stuf grage 553. SSenben Sie fich an Sörner u. ©fe. in
Slftftett en»3

' Stuf grage 553. gragt. Ofenteile liefert roh ober befchtagett
in beftent fesètbefiânbtgem ©ufj 3> Sleppti,- ©ießerei, DtapperSwt)!.
; Stuf grage 553. ®eU betr ©u| liefert bie ©ifengtejjeret nnb
28eichgu|fabi!t tüenzten u. ©ie., Slarau.

5 Stuf grage 553. @ufi-@arnituren für Kiegteröfen. ©hüren
|Ä^^SRßfte, fowie llmänberungen alter Oefeg liefert als Spezialität

feit langem grip Pinbeit, mech- SSSertftätte, perzogenBuchfee.

f : Stuf grage 554. SBünfche mit gragefieüer in torrefponbenz
ZU treten. Sltbert ©ebharbt, ©ipSfabrit, ©tjiengen, Stmt SBatbShut
(Sabcn).

Stuf grage 557. ©aSmotoren, bewährtes ©hfiem, liefern
(Mäcter : u. ©chnufetberger, Qürich V.
(;( Stuf grage 558. SBenben ©ie fich gefl, an 3Bwe. St. tardjer,
353etfzenggefchäft, Bürich, bie 3hup mit äufferften Offerten gerne
bient.

I Stuf grage 558. SBenben Sie fi^ geft. an ba§ ©Jerfzeugge«
ifchäft 353we. St. tarcher, Slieberborf 32, Bürich. ÖaS Sie jehneüft
mit nur la. Onalität bebienen tann.

s,.
- Stuf grage 564. SBenben Sie fich geft. an 3* 3- ®eppli«

;.©rautoetter, ^apperSwpt.
Stuf grage 568..- B«<hnungen flotter ©ntwürfe unb SluS»

führung fertiger gebrefter ©elänberbalufier unb ©oftamente über»
nimmt St, ©djiriih, ïUnfigewerblicheS Sttelier, Bürict), Sceumarlt 6.

Stuf grage 568. ©elänberfproffen in oerfchtebenen .polzarten,
roh ober poliert, liefere feit bielen 3a|ren atS Spezi'dlitäi, fowie
aüe möglichen ®rechSler»Slrbeiten. (®iplom Bürich 1894.) O.

jSBiSmer, mech. ®rechSIeréi, ©irménêborf b. Bürich-
Auf grage 568. 3^ liefere biHtgft. fertig gebreßte ©elänber»

ftateien aüS ©ichen», Suchen« unb göhrenljolz. Mufietiarten gratis
unb franfo. ©art peip, mech- SrechSlermarenfabrit, Safel:

Stuf grage 568. 3Bünfche mit gragefieüer in Serbinbung
Zu treten. S. Mattmann, ®re^SIer, Magben (Stargan).

Stuf grage 568. Siefere in ©ichen», Suchen» unb göhren«
|olz faubere ©elänberfiafeten zu ben biüigfien greifen unb wünfdje
mit gragefteüer in Serbinbung zu treten. Medjunifche ®reherei

: ©. Schleuniger, Saben.
Stuf grage 568. ©elänberfiafeten, foWie aüe übrigen ® rechSter»

arbeiten für'S San» unb Möbelfach liefert biüigft Unb prompt bib
mechanifche ©redjSlerei Oon Seba Söni, ©ojjau (St. ©atten).

Stuf grage 569. SBenben Sie fich au baS SBerfzeuggefchäft
SBwe. St. Mardjer, Wieberborf 32, Bürich-

Stuf grage 569. SSünfctje mit gragefteüer in ffiorrefponbettz
ZU treten. Sari Stümenbinger, SBa'gner, Sithnacht'Bürtch-

Stuf "grage 569. pobetbänfe liefert atS ©peziatität SBith.
©erzog, SBerfzenggef^äff, grnthweiten (©tjurg.)

Stuf grage 569. llnterzeicheter hält fortmätjrenb fchön unb
fauber gearbeitete ©obelbänfe zum Serfaufe bereit unb wünfcht
beStjalb mit gragefteüer in Serbinbung zu treten. 3afob ©homa,
Schreiner, SruggAraben (St. ©alten). ^
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oder nicht, gegen jeden, der auf Gebrauch der gleichen

Maà Anspruch erhehe, Schutz verlangen und die Verwendung
der nämlichen Zeichen oder Figuren als Marke verbieten
könne, während allerdings gegen die Führung des Wappens
seitens der Familienangehörigen nichts einzuwenden sei. Da
der Kläger die Frage, ob Dritte das Wappen anderer

P rsonen überhaupt als Fabrikmarke verwenden dürfen,
nicht aufgeworfen halte, so brauchte das Bundesgericht sich

auch nicht prinzipiell hierüber auszusprechen; nach den

gefallenen Voten ist aber anzunehmen, daß die Verwendung
von Wappen Privater als Fabrikmarken für erlaubt an-
gesehen werde, während öffentliche Wappen nach dem Gesetze

selbst ausdrücklich von einer derartigen Zweckbestimmung
ausgeschlossen sind. („Basler Nachr.")

Um Schmiedeistn besonders weich zu machen, wie
solches z, B. bei den Kunstschlosserarbeiten namentlich in Be-
tracht kommt, empfiehlt eine englische Fachzeitschrift folgendes
Verfahren. Das Eisen wird zur Dürkelrotglut erhitzt und
darauf in Schmierseife abgeschreckt, worauf man dasselbe
nochmals auf die frühere Temperatur erhitzt und es darauf,
in Kalkpulver eingebettet, langsam erkalten läßt. Das E sen

soll dadurch eine ganz vorzügliche Dehnbarkeit und Weichheit
erhalten. (Mitgeteilt vom Internationalen Pa'entbureau Carl
Fr. Reichelt, Berlin Nî 6.)

Aus der Praris - Für die Praris.
Frage«.

îlS. Nnìsr âìsss Rubrik ivsrà tsobuìsàs àsàuuttsbvxsbrsA, àobkr»xvÂ
àob Svzsuxsyusllou à. grsî!« »utssuorumsu; kür ^ukbààs vou k'râxsn, à
«.sxsQtìiob iv àou lussràudsil xskörou (Rauksssssuvbs ow.) ruau 6V vts.
w Sriskmàrkov àssllâà Vsrkauisgosâvlio vsrà lllltsr âisss Rubrik nilliil i

»ukköilyillMöv.

539. Wer kann einer auf das beste eingerichteten galvano«
plastischen Anstalt mit Poliererei Massenartikel übergeben? Feinste
-Ausführung mit Garantie, H

57V. Man sucht zu kaufen, als Reserve, eine guterhaltene,
gebrauchte Hochdruckturbine von 13—IS Ull? für 133 Liter Wasser '

per Lastssekunde. sowie enka 75—IM laufende Meter Muffröhren,
> gußeiserne oder Cementröhren, von 233—253 narn Lichiweite und
.für cirka 3 Atmosphären Druck. Offerten unter Nx. 573 an die -

Expedition. ^ ^ ^ i
57t. Wer verkauft Strohtreffen oder anderes billiges Wickel-

Material für Wasserleitungsröhren? j

572. Wer kann ein kleines, trag- oder schiebbares Dampf- s

Welchen in brauchbarem Zustand abgeben, ähnlich denjenigen,
welche zum Aufgefrieren von Wasserleitungen gebraucht werden?

573. Wo ist in der Schweiz eine Fabrik, welche Blechschilder
schön und sauber emaillieren und auf Verlangen mit Schrift ver-
sehen kann?

574. Welche Fabrik liefert gegossene und gepreßte Schlüssel,
für Kasten- und Zimmerschlösser geeignet, in verschiedenen Sorten?

575. Welche kleinmechanische Werkstatt wäre für Massen-
artikelfabrikation aus Metall gut eingerichtet, insbesondere mit
Presse (Balancier) und Stanzwerkzeugen versehen?

576. Welche Art Möbelwichse ist wasserfest oder wo bezieht
Man solche? Mit welcher Zugabe zur Wichse kann man auf,Eichen-
holz einen schönen warmen Ton erzielen? s -

577. Wer liefert glasierte Kreiden und Schwämmchen für Wirt- s

schaften?
578. Wer liefert Drahtschnüre mit Kettchen für Oberlicht-

senster? Wünsche mit solchen Lieferanten in Verbindung zu treten, i

Zî. Bär, Glasermeister, Menziken (Aargau). —
579. Welche mechanische Schreinerei liefert als Spezialität

kleinere Massenartikel in Hartholz?
58V. Welches ist die einfachste und praktischste Ein- und ^

Ausrückvorrichtung an einer Transmission von 273 Touren, laufend s

auf Holzdrehbänke mit Saitenrollen?
58t. Wo bezieht man Leim zum kalt leimen und wie be- s

währt sich derselbe?
« 582. Wer ist Lieferant von sogenannten Universal-Dreh-
.Sänken zum Fräsen, s Kastilieren und Winden für Fuß- und Kraft-
betrieb, und Hohlspindeln von 4 om Lochweite? Offerten mit

Mreisangabe erwünscht Beda Böni, mech. Drechslerei, Goßau (Kt.
St. Gallen).

583. Wer liefert Kochherdbestandteile aus Weich- und Messing-
Mß, sowie Ablegfeuerungs-Thüren mit Holzgriffen für Herde?

584. Wer wäre geneigt, einem jungen Manne gegen Ent-
Schädigung praktische Anleitung zu erteilen über Behandlung und
Gebrauch einer Bandsäge für Kistenfabrikation?

585. Wer liefert durchlöchertes Eisenblech oder Weißblech in
Tafeln?

586. Wer liefert ganzen Bolus, rein, ohne Körner?
587. Welches ist das beste und billigste Material zum Aus-

füllen von Fußböden als Schutz gegen Kälte?
588. Wer liefert ca. 83 Stück Jalousieladen an Wiederver-

käufer? Briefliche Preisofferten erwünscht.
589. Wer liefert Maschinen zur Fabrikation von Sägmehl-

briquettes und welches ist das beste Bindemittel?

Auf Frage 536. Wenden Sie sich gefl. an I. I. Aeppli-
Trautvetter, Rapperswyl.
z Auf Frage 54V. Die Bregenzer Dampfsäge und Kehlleisten-

sabrik in Bregenz wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu
treten.

Auf Frage 547. Wenden Sie sich an I. I. Aeppli-Traut-
vetler in Rapperswyl.

Auf Frage 547. Transportable Wassermotoren liefern billigst
Mäcker n Schaufelberqer, Zürich V.

Auf Fragen 547 und 55t. Die àslisrs às oonstruotious
naáoaruczus» (ta Vsvsz? sind gerne bereit, diese Fragen eingehendst
zu. beantworten und wünschen mit den Fragestellern direkt in Ver-
bindung zu treten.

Auf Frage 55t. Nähere Ausschlüsse erteilt Ihnen prompt
I, I. Aeppli-Trautvetter in Rapperswyl.

Auf Frage 55t. Mit spezieller Offerte kann Ihnen dienen
I. I. Aeppli-Trautvetter, Rapperswyl.

Auf Frage 552. Bin Lieferant von Dachschindeln aller Art
nach Ucbereinkunst und wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Gallus Böhni, Dachdecker, z. Schäfli, Amden (St. Gallen).

Auf Frage 652. I Ernt, mech. Schindelfabrik, Wolhusen
(Luzern) wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Aus Frage 552. Bin Verkäufer von Dachschindeln (Ziegel-
schindeln). I Kreis, Effersweil-Roggweil (Thurgau).

Ans Frage 553. Wenden Sie sich an Borner u. Cte. in
AltstctteN'Zürich.

Auf Frage 553. Fragl. Ofenteile liefert roh oder beschlagen
in bestem feuerbeständigem Guß I. Aeppli,- Gießerei, Rapperswyl.

Aus Frage 653. Den betr Guß liefert die Eisengießerei und
Weicbgußfabnk Küenzlen u. Cie., Aarau.

Auf Frage 553. Guß-Garnituren für Ziegleröfen, Thüren
sâMWste, sowie Umänderungen alter Lesest liefert als Spezialität

seit langem Fritz Hinden, mech. Werkstätte, Herzogenbuchsee.
z Auf Frage 554. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Albert Gebhardt, Gipsfabrik, Thiengen, Amt Waldshut
(Badm).

Auf Frage 557. Gasmotoren, bewährtes System, liefern
Mäcker ^ u. Schnufelberger, Zürich V.
S Auf Frage 558. Wenden Sie sich gest. an Wwe. A. Karcher,
Äerkzeuggeschäft, Zürich, die Ihnen mit äußersten Offerten gerne
dient.

S Auf Frage 558. Wenden Sie sich gefl. an das Werkzeugge-
Schäft Wwe. A. Karcher, Niederdorf 32, Zürich, das Sie schnellst

mit nur la. Qualität bedienen kann.
» Auf Frage 564. Wenden Sie sich gefl. an I. I. Aeppli-
i,Trautvetter,. Rapperswyl.

Auf Frage 668.. Zeichnungen flotter Entwürfe und Aus-
führung fertiger gedrehter Geländerbaluster und Postamente über-
nimmt A. Schirich, kunstgewerbliches Atelier, Zürich, Neumarkt k.

Auf Frage 568. Geländersprossen in verschiedenen Holzarten,
roh oder poliert, liefere seit vielen Jähren als Spezialität, sowie
alle möglichen Drechsler-Arbeiten. (Diplom Zürich 1894.) O.

g Wismer, mech. Drechslerei, Birmensdorf b. Zürich.
Auf Frage 568. Ich liefere billigst, fertig gedrehte Geländer-

Staketen aus Eichen-, Buchen-und Föhrenholz. Musterkarten gratis
und franko. Carl Hntz, mech. Drechslerwarenfabrik, Basel.

Auf Frage 568. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. L. Mattmann, Drechsler, Magden (Aargau).

Auf Frage 568. Liefere in Eichen-, Buchen- und Föhren-
holz saubere Geländerstaketen zu den billigsten Preisen und wünsche
mit Fragesteller in Verbindung zu treten. Mechanische Dreherei

- E. Schleuniger, Baden.
Aus Frage 568. Geländerstaketen, sowie alle übrigen Drechsler-

arbeiten für's Bau- und Möbelfach liesert billigst Und prompt die
mechanische Drechslerei von Beda Böni, Goßau (St. Gallen).

Auf Frage 569. Wenden Sie sich an das Werkzeuggeschäft
Wwe. A. Karcher, Niederdorf 32, Zürich.

Auf Frage 569. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Karl Allmendinger, Wagner, Küßnacht-Zürich.

Auf Frage 569. Hobelbänke liefert als Spezialität Wilh.
Herzog, Werkzeuggefchäst, Fruthweilen (Thurg.)

Auf Frage 669. Unterzeichner hält fortwährend schön und
sauber gearbeitete Hobelbänke zum Verkaufe bereit und wünscht
deshalb mit Fragesteller in Verbindung zu treten. Jakob Thoma,
Schreiner, Brugg-Amden (St. Gallen).
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